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Herren Kreisliga A Gr. 3

SSV Geisselhardt : TTC Gnadental V 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SSV Geisselhardt gegen den TTC 
Gnadental V

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Kreisliga A Gr. 3 entführten die Gäste des TTC
Gnadental V in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim SSV Geisselhardt.
Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:32.
Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Mack / Schreier. Nach dieser
auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SSV Geisselhardt um die
Nummer 1 Manuel Bühler nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mack / Schreier hatten gegen Wolf /
Tulke bei ihrem 3:0 keine Probleme. Keine Chancen hatten Bühler / Geist beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Koman / Baitinger. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Schneider / Butsch und
Schmelzer / Nguyen, die Schneider / Butsch letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nach
den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend
Manuel Bühler in der Partie gegen Philipp Baitinger, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Baitinger mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Daniel Mack gelang es, Karl Koman im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der
TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Reinhard Schneider gewann gegen Sonja Tulke mit 3:2. Chancenlos war im
Anschluss Stefan Geist gegen Ernst Wolf nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Martin Schreier gewann
dagegen sein Spiel gegen Anh Duc Nguyen überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, in drei Sätzen. Chancenlos war indessen daraufhin Roland Butsch gegen Martin
Schmelzer nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Manuel
Bühler gegen Karl Koman nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach
dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Manuel Bühler letztendlich dann doch noch die Gratulation
des Gegenübers entgegennehmen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bühler
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bei der folgenden 1:3-
Niederlage gegen Philipp Baitinger hatte Daniel Mack nur im ersten Satz eine Chance. Das folgende
Einzel zwischen Reinhard Schneider und Ernst Wolf, welches vor der Begegnung auf Grundlage der
TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
6:6. Die gewinnbringende Taktik fehlte Stefan Geist bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Sonja
Tulke von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Unglücklich war Martin Schreier in
der Begegnung gegen Martin Schmelzer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
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Satzes, den Schmelzer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Die richtige Taktik hatte Roland Butsch dagegen beim 3:0-Sieg gegen Anh Duc Nguyen ab
dem ersten Ballwechsel. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Mack / Schreier und Koman / Baitinger den letzten Ballwechsel spielten. Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der SSV Geisselhardt nun ein Punktekonto von 3:1 Punkten auf,
während der TTC Gnadental V vor dem nächsten Spiel, das am 21.10.2022 gegen den TSV Bitzfeld
II ansteht, 1:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SSV Geisselhardt bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 22.10.2022 gegen den VfL Mainhardt.

 Statistik:
 SSV Geisselhardt

Doppel: Mack / Schreier 2:0, Bühler / Geist 0:1, Schneider / Butsch 1:0 
Einzel: M. Bühler 1:1, D. Mack 1:1, R. Schneider 1:1, S. Geist 0:2, M. Schreier 1:1, R. Butsch 1:1 

 TTC Gnadental V
Doppel: Koman / Baitinger 1:1, Wolf / Tulke 0:1, Schmelzer / Nguyen 0:1 
Einzel: K. Koman 0:2, P. Baitinger 2:0, E. Wolf 2:0, S. Tulke 1:1, M. Schmelzer 2:0, A. Nguyen 0:2


